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Segler am Santis

ZORCHER ILLUSTRIERTE

Aufnahmen vom ersten
Segelflieger-Forschungslager am
Graukopfsattel bei Stiitze IIL
der Sintisbahn
von H. Guggenbiihl-Prisma

Axf Einladung der Segelfluggruppe

St. Gallen vereinigten sich, unter
Leitung der Luftfahrtexperten Robert Gsell
und Hermann Schreiber, einige der bekann-
testen Schweizer Segelflieger zum «Ersten
Segelflieger-Forschungslager auf dem Sintis».
Die Absicht war, die Windverhiltnisse in
den Gstlichen Schweizer Alpen zu erfor-
schen; es war also ein Parallelversuch zu
dem Segelfluglager im vorigen Jahr auf
dem Jungfraujoch, das die Windverhiltnisse
in den Berner Alpen untersuchte. Obgleich
das Wetter dem Sintislager nicht immer
giinstig war, gelangen doch einige aufschlufl-
reiche Fliige, die ergaben, dafl das Sintisgebiet
fiir den Segelflug besonders geeignet ist.

Vol a wvotle an Santis

Der Landungsplatz auf der Schwiigalp. Fin Hi mit dem O Hermann Schreiber,
Bern, das socben glate niedergegangen ist, wird zur Bahn abtransportiert, wihrend cin zweites Segelflugzeug,
ebenfalls eine Hiittermaschine, von dem St. Galler Segelflicger Cahnal gesteert, sich cben zur Landung anschicke.

Sur le Schwigalp, notre grand as, le champion olympique Schreiber, vient de se poser. Som appareil, un

«Hiitter», va étre transporté  la station du téléférique. Virant dans une courbe savante, Pappareil de

Sur invitation de la section de St-Gall, se réunirent sous la direction de
Cabnal, un <Hiitters également, sappréte d atterrir.

nos deux grands as et experts Robert Gsell et Hermann Schreiber, quelques-
uns de nos meilleurs pilotes de vol @ voile, dans le massif du Santis. Il a-
gissait pour eus: de faire une expérience, de déceler les possibilités de vol &
voile dans le massif Est des Alpes (expérience paralléle de celle qui fut tentée
au Jungfrawjoch Pan dernicr). Bien que le temps ne soit pas toujours favo-
rable dans le massif du Sintis, les pilotes ont été enchantés de lewrs essais.

Zum erstenmal fuhren Flugzeuge mit
einer Schwebebahn. Sie wurden auf der
Schwiigalp, der Talstation der Sintisbahn,
in dic Kabine verladen, deren Rildcwand
entfernt werden muBie, um fir dic auler-
gewdhnliche und umfangreiche Ladung
Placz zu schaffen. Hier fihre cin Fligel
des Rhonsperbers in dic Hohe. Jeder da-
von erforderte cinen cigenen Transport.

Les appareils sont embarqués sur le
téléférique du Santis @ la station de
Schuwigalp. Pour permettre le trans-
bort des siles, il & Eté nécessaire de
démonter un panneau de la cabine. Le
téléférique est obligé de faire une
course pour chaque aile transportée.

Bis Graukopfsattel «bei Stiitze Ill»
der Sintisbahn reisten die einzel-
nen Flugzeugteile mit der Bahn.
Von dort bis zum Startplatz
muften die Maschinen von der
Hilfsmannschaft getragen werden.
Le téléférique ne transporte pas
les appareils jusqu'a la station
terminus du Santis. 11 les dépose
4 Graukopfsattel, 4 Pendroit
dit <le troisiéme poteaus. De
la une équipe bénévole les con-
voie d la piste de départ.

Bereit zum Start auf der
am Vortage mit Skiern
ausgestampfeen,  vorziig-
lichen Startpiste.

Paré! Sur une piste <tas-
sée» par les skiewrs, Lap-

pareil est prét i 'élancer.

Der Zielplatz auf der Schwig-
alp, rechts vom Mast der Sintis-
bahn, ist durch ein rotes Recht-
eck auf dem Schnee markicr.
Es landet cben der Segelflieger
Spahni, Ziirich, nach cinem lin-
geren Thermik-Flug genau an
der  vorgeschricbenen  Stelle.
Utilisant les «colonnes d’air>

wi se dégagent du sol, le pi-
Tote Spalrs de Zierich, u o=
guement évolué au-dessus du

Schwiigalp, avant de se poser |

i Pendront prescrit pour Vat-
terrissage.




	Segler am Säntis

